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Anwesenheitsliste: Mitglieder des Studierendenparlaments

Name HSG Anwesend Entschuldigt Unentschuldigt
Lara Ames

GHG
✗ ✗ ✗

Lea Berger ✗ ✗ ✗

Tim Blümling ✗ ✗ ✗

Valeria Consolo ✗ ✗ ✗

Ha Phuong Vu Dong ✗ ✗ ✗

Chantal Harlos ✗ ✗ ✗

Deborah Pini ✗ ✗ ✗

Svenja Larissa Pinter ✗ ✗ ✗

Paul Benjamin Schrickel ✗ ✗ ✗

Paul Weis ✗ ✗ ✗

Cedric Bender
Jusos

✗ ✗ ✗

Flora Gessner ✗ ✗ ✗

Julius Kamp ✗ ✗ ✗

Sarah Raga Nassif ✗ ✗ ✗

Lena Pelz ✗ ✗ ✗

Eli Rudakov ✗ ✗ ✗

Danielle Schreiner ✗ ✗ ✗

Severin Adler
LHG

✗ ✗ ✗

Zeinab Herz ✗ ✗ ✗

Laurin Rabus ✗ ✗ ✗

Christian Singer ✗ ✗ ✗

Hannah Deniz Akgül
LiLi

✗ ✗ ✗

Merwyn Quadras ✗ ✗ ✗

Tim Rau ✗ ✗ ✗

Florian Andreas Spaniol ✗ ✗ ✗

Felix Weber ✗ ✗ ✗

Jonah Busch
RCDS

✗ ✗ ✗

Ruben Gutendorf ✗ ✗ ✗

Sophia Kohl ✗ ✗ ✗

Julian Schirra ✗ ✗ ✗

Katharina Schisler ✗ ✗ ✗

Michael Utzig ✗ ✗ ✗

Marc Armin Bachmeyer / ✗ ✗ ✗

2



Anwesenheitsliste: Mitglieder des Allgemeinen Studierendenausschuss

Name Referat Anwesend Entschuldigt Unentschuldigt
Laura Kurz Publikation 1 ✗ ✗ ✗

Danny Meyer int. Vernetzung ✗ ✗ ✗

Irini Tselios Publikation 2 ✗ ✗ ✗

Katharina Strauß Publikationen 2 ✗ ✗ ✗

Celine Sahota Finanzen ✗ ✗ ✗

David Bach Fachschaften ✗ ✗ ✗

Milad Esfahani Homburg ✗ ✗ ✗

Ole Wolf Unifilm 1 ✗ ✗ ✗

Hana Itani int. Beratung & Fa-

milie

✗ ✗ ✗

Felix Daum Studienqualität ✗ ✗ ✗

Cedric Bender Studienqualität ✗ ✗ ✗

Michelle Soulier Nachhaltigkeit ✗ ✗ ✗

Ha Phuong Vu Duong Studentische Kultur ✗ ✗ ✗

Anne Deutschen Queer ✗ ✗ ✗

Aya Alabassi Studienfinanzierung ✗ ✗ ✗

Alessia Liurno Barrierefreiheit ✗ ✗ ✗

Franziska Schuster Frauen ✗ ✗ ✗

Daniel Neugebauer Politische Bildung 1 ✗ ✗ ✗

Tim Blümling Politische Bildung 2 ✗ ✗ ✗

in der Sitzung neu gewählte Mitglieder

Anwesend vom Ältestenrat: Alexander Ihl, Maxime Jung

Anwesend von der Fachschaftskonferent: Paul Hektor

Gäste: Simon Seifert, Katharina Weiß, Julian Schöndorf

Bemerkungen:
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1 Begrüßung und Festellung der Beschlussfähigkeit
Lea Berger

Lea Berger eröffnet die Sitzung um 18:38 und begrüßt alle Anwesenden. Es sind mit 22

Mitglieder des StuPa anwesend. Damit ist das StuPa beschlussfähig.

Severin Adler erklärt Open Slides, das System über Welches nun der Sitzungsablauf verwaltet

wird.

2 Annahme oder Änderung der Tagesordnung
Lea Berger

Die Tagesordnung wurde geändert.

Die Tagesordnung wurde in geänderter Form einstimmig angenommen.

Tagesordnung

1 Begrüßung und Festellung der Beschlussfähigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

2 Annahme oder Änderung der Tagesordnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

3 Annahme oder Änderung des Protokolls. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

4 Bericht der StuPa Vorsitzenden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

5 Einrichtung neuer Referate und Wahl der Referenten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

6 Haushaltsberatung und Verabschiedung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14

7 Anträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

7.1 Mehr Tische auf dem Campus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

7.2 Mehr Blindenschrift auf dem Campus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

7.3 Bessere Akkustik in Hörsälen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18

7.4 Räume für Fachschaftsräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19

7.5 Vollversammlung zur Zukunft des Semesterticket . . . . . . . . . . . . . . . . . 19

8 Berichte aus universitären Gremien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

9 Änderung der Geschäftsordnung 1. Wiederholung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

10 Berichte aus dem AStA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

3 Annahme oder Änderung des Protokolls
Lea Berger

Ruben Gutendorf: Änderung des Protokolls: Punkt 9.9 Katharina Schissler hat an-

gekündigt im Falle weiterhin mangelenden Engagements einen Ab-

wahlantrag stellen zu wollen
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Severin Adler: dritte Außerordentliche Sitzung: Severin war verspätet, nicht un-

entschuldigt

Alexander Ihl: Will Formulierung: Haushaltsdebatte weniger geladen als Personal-

debatte, da meht Kompromisspotential.

Marc Bachmeyer: Heißt Bachmeyer nicht Bachmann

Das Protokoll ist einstimmig angenommen

4 Bericht der StuPa Vorsitzenden
Lea Berger

Lea Berger: Raumfindung gestaltet sich als schwierig. Mensa will sich in eini-

gen Wochen melden. Universitätspräsident hat sein Treffen erneut

verschoben.Frau Trapp hingegen hat sich gemeldet. Zu den Sitz-

plätzen sind bereits Projekte angelaufen, beim Rest wird sich bald

gemeldet.

5 Einrichtung neuer Referate und Wahl der Referenten

Laura Kurz: schlägt für Studienfinanzierung

Aya Alabassi: Studiert BWL, kommt ursprünglich aus Syrien und hat sich be-

reits im Rahmen ihres FSJs mit Stipendiatenprogrammen und

Begabtenförderungsprogrammen gearbeitet. Ist durch die AStA

Präsentation auf freies Refrat aufmerksam geworden und hat da-

durch und durch Gespräche mit Celine Interesse entwickelt.

Christian Singer: Fragt sich wo FSJ gemacht wurde

Aya Alabassi: Bei Asko Europa Stiftung

Severin Adler: Wie sieht AStA Sturktur dann aus?

Laura Kurz: Wir wählen Hauptreferat mit halbem Posten

Zeinab Herz: Was hatte die Arbeit mit Finanzierung zu tun?

Aya Alabassi: Es ging um Finanzierungen von Ausbildungen

Ruben Gutendorf verlässt die Sitzung um 19:04
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Ruben Gutendorf betritt die Sitzung um 19:07

Severin Adler: will wissen warum Alessia nicht Hauptreferentin werden soll, sie

hätte ja bereits Erfahrung.

Irini Tselios: in praktischer Arbeit besteht kein Unterschied zwischen Haupt- und

Co Referenten

Danny Meyer: Pflichtet Irini bei

Severin Adler: will dennoch Alessia als Hauptreferent, da sie bereits Erfahrung hat

und es hierbei auch um Verantworlichkeiten geht

Ja Nein Enthaltung

3 3 16

Damit wird die Reihenfolge nicht getauscht.

Laura Kurz: Weißt darauf hin dass hauptreferate noch nie danach vergeben wur-

den wer bereits Erfahrung hat. Sie selbst hatte direkt ein Hauptre-

ferat, Danny zum Beispiel ist direkt Vorsitz geworden.

Julian Schirra: Möchte Stipendiengeber im Saarland aufgezählt haben und möchte

ihr Menschenbild erläutert haben

Aya Alabassi: nennt drei Stipendiengeber. Sie selbst engagiert sich ehrenamtlich,

nicht in einem Verein, eher selbstständig. Will Menschen mit Pro-

blemem direkt helfen und langfristige Lösungen erarbeiten.

Ja Nein Enthaltung

23 0 0

Damit ist der Vorschlag einstimmmig angenommen.

Aya Alabassi: schlägt Alessia als Coreferentin vor.

Alessia Liurno: Stellt sich vor. Sie hat bereits komissarisch Barrierefreiheit und Spe-

cial Needs bearbeitet und sich mit Inklusionsreferenten getroffen.

Im letzten AStA gab es das Referat als solchen auch nicht, dennoch

hat sie sich bereits mit dem Runden Tisch getroffen und bei deinem

Come Together Rave geholfen.
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Ja Nein Enthaltung

23 0 0

Damit ist der Vorschlag einstimmig angenommen

Irini Tselios: es gibt eine potentielle neue Coreferentin für Publikationen. Heute

hat sie selbst eigentlich letzte SuPa-Sitzung. Übergabesituation im

Vorsitz schwierig und Irini wurde gebeten im Vorsitzteam zu blei-

ben. Laura ist als Publikationsreferentin immernoch nicht richtig

eingearbeitet, deswegen wäre es schwierig jetzt bereits zu gehen.

Julian Schirra: Fragt sich welche konkreten Abläufe noch nicht funktionieren

Irini Tselios: Es ist nicht so dramatisch wie’s klang. Es gibt Proble-

me mit der Buchhaltung, die Angestellten sind im Moment

sehr unzufrieden. Die Geschäftsstelle hat wieder gewechselt, die

Rückerstattungsperson Emily ist nicht so zuverlässig wie sie sein

sollte. Es ist nicht so dass man sich intern nicht versteht, sondern

dass im Moment viel Wechsel war. Dadurch dass Vorsitz um eine

Peron gewachsen ist sind Arbeitsabläufe nun anders verteilt

Laura Kurz: Es ist sehr angenehm eine Person im AStA mit mehr Erfahrung zu

haben. Es ist schwer für Neue mit der Buchhaltung und Einarbei-

tung und Vielfalt an Themen klarzukommen. Im Moment werden

nur Brände gelöscht.

Lena Pelz betritt die Sitzung um 19:34

Severin Adler: Fand Beitrag von Irini fragwürdig und fragt sich nach emotiona-

ler Abhängigkeit von Buchhaltung zu Irini. Fragt sich ebenfalls ob

AStA so dysfunktional ist wie dargestellt. Was ist desweiteren das

Problem bei der Übergabe
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Irini Tselios: Themenliste des Publikationsreferat ist schlichtweg noch nicht ab-

gearbeitet. Auch ist es schwierig dass alle Vorsitzenden sich mal

treffen, da alle zeitlich auch außerhalb des AStAs sehr eingespannt

ist. Aber der AStA ist nicht abhängig von Irini als Person. Aber

wir haben es auf Klausurtagung nur einmal geschafft dass alle

Vollständig anwesend waren. Dort war dann Teambuilding für al-

le wichtiger als Vorsitzarbeit. Das emotionale Wohlbefinden hängt

nicht an Irini. jedoch gab es beispielsweise folgender Fall: Buch-

haltung hat sich bereits geweigert einen Antrag zu unterschreiben,

da zu viel Pizzabewirtung Inhalt war. So etwas sorgt für internen

Unmut. Aber auch dadurch dass in vorherigen Vorsitzperioden die

Vorsitzenden öfter im AStA waren ist nun ein anderes Gefühl da.

Das Vorsitzteam hat jedoch den Anspruch dass sich alle Mitarbei-

ter wohl fühlen.

Sophia Kohl: Der AStA wurde Ende Juli gewählt, wie lange soll die

Übergangslösung noch dauern?

Laura Kurz: Es soll sich hierbei um eine Sache von etwa einem Monat han-

deln. Laura selbst geht es auch darum dass Irini ihre Aufgaben als

Stellvertretung übergeben kann, aber auch darum dass sie Einarbei-

tung in genutzte Programme stattfinden kann. Der Studienführer

soll neu aufgelegt werden, dazu werden Vorlagen und Aneleitungen

benötigt.

Severin Adler: bedankt sich für die Ausführung. Fragt inwiefern Probleme Vorsitz-

referat betreffen und fragt welches Problem Irini mit den Vorsitzen-

den hat. Insbesondere wenn es sich um zweifach doppelt besetzte

Positionen handelt.

Irini Tselios: Es gitb kein Problem mit AStA Vorsitz im Allgemeinen. Es gibt

aber ganz viele interne Sachen wie etwa, wie setzte man einen Ar-

beitsvertrag auf, wie schalte ich Karten frei, wie unterstütze ich die

Veranstalter, worauf muss man bei Senatssitzungen achten.

Mervyn verlässt die Sitzung um 19:47

Julian Schirra: Sieht zwei völlig Konträre Aussagen im Raum. Laura hat ein Pferd

und ist mit Liste überfordert, Danny mit seiner Selbstständigkeit,

was ist da los

Mervyn Quadras betritt die Sitzung um 19:50
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Danny Meyer: findet diese Vorwürfe nicht zutreffend. Wir sind nicht überofrdert

sondern insbesodere durch Gremienarbeit stark eingespannt. Es

wurde sich intern so struktriert wie es für die Personen Sinn er-

gibt. Die Vorsitzarbeit klappt per se schon, es liegt objektiv nicht

nahe die Funktionsfähigkeit des AStAs in Frage zu stellen. Alle vier

sind eingebunden, deswegen ist ein Jour Fix schwierig. Außerdem

ist Arbeit mit Buchhaltung auch immernoch eine menschliche Sa-

che und man sucht das Gespräch statt einfach anzuweisen.

Laura Kurz: ist ebenfalls nicht überfordert. Kommt mit Studium klar und hat

Puffer im Studium. Wohnt allerdings eine ganze Stunde weg und

deswegen in Vorlesungsfreier Zeit nicht besonders oft da gewesen.

Severin Adler: Will auf Irinis Aufzählung eingehen. Severin ist der Meinung dass

jemand der Selbstständig ist in der Lage ist einen Arbeitsvertrag

aufzusetzen und kritisiert die dargestellte Dyfunktionalität und be-

zeichnet Beschreibung als konstruiert.

Felix Weber verlässt die Sitzung um 19:57

Laura Kurz: schägt vor Irini bis zur nächsten ordentlichen Sitzung im Amt zu

belassen, jedoch nur noch in dem nötigen Maße zur Einarbeitung,

sowie mit verminderter Aufwandsentschädigung. Katharina soll auf

halbes Referat vorgeschlagen werden

Julian Schirra: Erkundigt sich über Satzungskonformität

Die Sitzung wird um 20:02 unterbrochen.

Die Sitzung wird um 20:16 wieder fortgeführt

Felix Weber betritt die Sitzung um 20:17

Maxime Jung: Es gibt keine eindeutige Regelung in der Satzung für das bespro-

chene Problem. Irini kann ihren Rücktritt zur nächsten Sitzung

anmelden.

Laura Kurz: Irini formuliert Rücktritt für in einemMonat, jetzt wird aber bereits

halbes Publikationsreferat gewählt. Kurzzeitige Doppelbesetzung

ist satzungstechnisch möglich.
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Katharina Strauß: studier Eurip, also AVL mit Wahlpflicht Kunstgeschichte und deut-

sche Literatur. Arbeitet mit Paul in der IB Germanistik und ist so

auf die Tätigkeit im AStA aufmerksam geworden und ist außerdem

Mitglied in der Fachschaft Komparatistik, setzt sich also gerne für

Studies ein.

Katharina Schisler: fragt nach Mitgliedschaft in politischer Hochschulgruppe

Katharina Strauß: verneint dies

Severin Adler: fragt nach Vorstellung vom Publikationsreferat

Katharina Strauß: wirkt vermitteldn zwischen Studies und ihren Vertretern. Auch an-

gesprochen sei Europareihe sowie der Studienführer.

Julian Schirra: Bittet um Nutzbarkeit und Einhaltung der Redeliste.

Julian Schirra beantragt geheime Abstimmung.

Ja Nein Enthaltung

18 5 1

Damit ist der Vorschlag angenommen

Daniel Neugebauer hat schriftlich folgenden Vorschlag eingereicht: Tim Blümling als

Coreferent für Politische Bildung

Tim Blümling: Hat sich bereits im HauFi und bei anderen AStA Veranstaltungen

engagiert. Hat bereits mit Daniel Termine mit Stiftungen ausge-

macht und Vorträge angedacht. Auch europathemen sollen in den

Fokus genommen werden. Eigene Aspekte wie eine Fahrt zum EU

Parlament oder auch eine Veranstaltung zur Vorstellung von Um-

weltverbänden möchte er durchführen.

Julian Schirra: will wissen was sich seit der letzten Vorstellung geändert hat so-

dass er jetzt gewählt werden soll und wo sich seine Vorstellung von

Daniels Rechenschaftsbericht abhebt

Tim Blümling: Umweltverbandsveranstaltung ist neu, genau so wie sein Engage-

ment in der Studierendenschaft.

Jonah Busch: will wissen ob Tim weiterhin bei FFF aktiv ist

Tim Blümling: hat sein Engagement dort zurückgefahren und will sich komplett

hinausziehen wenn er gewaählt wird
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Jonah Busch: Was stellst du dir vor, was ist dein Ziel

Tim Blümling: will Leben der Studies verbessern

Jonah Busch: warum gerade poltische Bildung

Tim Blümling: weil Politik ihn interessiert und es eng damit zusammenhängt

Jonah Busch: was ist jetzt sein Ziel

Tim Blümling: HoPo bekannter machen

Severin Adler: Fragt nach politischer Unabhängigkeit in Amtsausführung und ploi-

tischen Stärken

Florian Spaniol verlässt die Sitzung um 20:50

Tim Blümling: Ist kein Parteimitglied und findet es durchaus möglich verschiedene

Aspekte der Politik zu betrachten.

Marc Bachmeyer: Will fragen wie er die Wahlbeteiligung steigern will, will wissen

was AStA Veranstaltungen mit PolBil zu tun hat und inwiefern

Aktivismus und Neutralität zusammenpassen

Tim Blümling: Sieht sich als Fähig sein Amt neutral auszuüben. Allgemeine AStA

Tätigkeit ist auch wichtig. Will mehr Transparenz und nahbarkeit

schaffen, etwa dadurch aktiv auf dem Campus mit Menschen zu

sprechen

Florian Spaniol betritt die Sitzung um 20:56

Marc Bachmeyer: Ist das nicht sowieso Aufgabe jedes StuPisten?

Tim Blümling: Ja, aber es ist noch optimierungsbedarf

Hannah Deniz Akgül: fragt nach Tims Stand zu politischer Theorie, Antifaschismus und

Armut

Tim Blümling: Hat sich bereits über solche Themen informiert. Diese Theemnvor-

schläge können gerne aufgenoiommen werden, etwa bei einem An-

tidiskriminierungstag.

Paul Schrickel: fragt ob es generell sinnvoll ist in der Mensa Werbeflyer zu verteilen

Tim Blümling: Ja, dort erreicht man auch Studies die nicht explizit nach Veran-

staltung suchen

Florian Spaniol verlässt die Sitzung um 21:01
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Paul Schrickel: wünscht sich etwa eine Podiumsdiskussion zur Europawahl mit ver-

schiedenen Parteien.

Christian Singer: Was ist Meinungsfreiheit und was sind deren Grenzen?

Tim Blümling: Man kann sagen was man will, jeder darf aber auch antworten was

man will. Die Grenzen setzen im Zweifel Gerichte.

Christian Singer: fragt nach allgemeinem nach morlaischem Verständnis, gerade im

Hinblick auf Gesetze in China wo die Freiheit ja schnell am Ende

ist

Tim Blümling: Europäische/deutsche Gesetze

Christian Singer: ”Falsche”Meinungen auch erlaubt? Etwa für Menschen die sagen

nur biologische Frauen sind Frauen. Würde mit solchen Menschen

auch geredet?

Tim Blümling: Man sollte den Dialog suchen

Sophia Kohl: Welche politischen Stuftungen und NGOs kennt Tim?

Tim Blümling: Verließt Liste an Stiftungen mit der das Referat bereits zusammeng-

arbeitet hat.

Zeinab Herz: Will wissen was Tim von den Klimaklebern hält

Florian Spaniol betritt die Sitzung um 21:07

Felix Weber verlässt die Sitzung um 21:07

Tim Blümling: Aktionen die dauerhaft schaden anrichten sind nicht gut, man muss

nicht Gebäude mit Farbe bewerfen

GO-Antrag: Paul Weiß: Schließung der Redeliste

Es gibt Gegenrede

Ja Nein Enthaltung

14 9 1

Damit ist die Redeliste geschlossen

Julian Schirra: wundert sich dass nichts Neues genannt wurde. Ist irritiert dass HS-

Gs Themen nennen sollen und Anträge geschrieben werden sollen.

Außerdem: wie steht Tim zur Arbeit seines Amtsvorgängers
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Tim Blümling: Findet es wichtig dass HSGs die Möglichkeit haben sich im Referat

einzubringen. Außerdem sollen nicht alle Themen genannt werden,

es gibt auch eigene Ideen. Seinen Vorgänger kennt er nicht, dieser

kann aber gerne vorbeikommen.

Ruben Gutendorf: wie sollen alle Gruppen im politischen Spektrum abgebildet werden

und was wären NoGos?

Lara Ames verlässt die Sizung um 21:14

Tim Blümling: bei Menschen die nicht diskussionsbereit sind und deren Argumente

auf falschen FAkten beruhen macht eine Einladung keinen Sinn

Severin Adler: lobt Tims gewonnene Souveränität. Severin hat bereits Vorschlag

eingebracht, dieser wurde nicht angenommen. Will Fraktionen im

politischen Parlament genannt haben

Tim Blümling: EVA, also Grüne, die Fraktion der SPD,

Severin Adler: welcher Fraktion gehört etwa Ursula von der Leyen an

Tim Blümling: kann nicht antworten

Marc Bachmeyer: geht auf Flyer ein. Ist das nicht konträr zum Umweltschutz?

Tim Blümling: man kann darauf achten Flyer kleiner zu gestalten um Materialein-

satz herunterzufahren oder ob ein Plakat sinnvoller ist als Flyer.

Wird Thema im Hinterkopf behalten. Außerdem kann man Flyer

bei La Page vert weiterverwerden

Hannah Deniz Akgül: will wissen ob TV Stud zu unterstützen ist

Tim Blümling: Findet Vorschlag gut. Inhalte erscheinen ihm auch sinnvoll.

Jonah Busch: wie stellt er sich vor Neutralitätsgebot nachzukommen

Tim Blümling: Durch Repräsentation aller Richtungen

Jonah Busch: bedauert nichterwähnung des Grundgesetz in Tims Ausführung

Tim Blümling: Hat sich doch auf Gesetzmäßige Schranken berufen

Paul Schrickel: Fragt ob Tim sich bereits mit dem politischen System der Uni aus-

kennt und Infoveranstaltungen machen kann

Tim Blümling: hat sich bereits mit dem Thema beschäftigt und kann sich vorstellen

das Thema aufzugreifen
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Lara Ames betritt die Sitzung um 21:34

Celine Sahota: Diese ganze Diskussion ist nicht zweckdienlich zu Wahl. Fragen mit

subjektivem Bezug wurden gestellt und korrekt Beantwortet. Da

ewig nachzufragen ist nicht in Ordnung. Immer nur zu stochern

was er nicht weiß ist kein guter Stil. Auswendiggelernte Stiftungen

vorzulesen ist doch kein Kriterium. Gebt ihm doch eine Chance

Zeinab Herz beantragt geheime Abstimmung

Ja Nein Enthaltung

12 11 1

Damit ist Tim Blümling angenommen

Julian Schirra verlässt die Sitzung um 21:35

Mervyn verlässt die Sitzung um 21:36

Julian Schirra betritt die Sitzung um 21:39

Tim Blümling verlässt die Sitzung um 21:39

Tim Blümling betritt die Sitzung um 21:42

6 Haushaltsberatung und Verabschiedung

Erste Lesung

Celine Sahota: weißt auf HauFi Beschluss zum Haushalt hin und geht jetzt

alle Änderungsposten durch. Unifilm: 6000 auf 5000. Perso-

nalausgaben AEs für Referenten erhöht, Law Clinic erhöht,

Beschäftigungsengeld für Studentische Mitarbeiter erhöht. Mitar-

beitergehälter erhöht. Geräte und Ausstattung abgesenkt. Geräte

Fachschaften wurde aus mangelnder Nutzung gesenkt. Sach-

verständigen und Gerichtskosten erhöht, da wegen höherem Semes-

terbeitrag mt Klagen gerechnet wird. Veröffentlichungen erhöht, da

Studienführer nochmal aufgelegt werden soll. Kosten für Champus

auf 0. Tagungen und Veranstaltungen erhöht, da Unterbringungs-

preise inflationsbedingt gestiegen sind. Veröffentlichungskosten Ta-

gungen und Veranstaltungen erhöht. Datenverarbeitung erhöht, da

neue Software für Buchhaltung angeschafft werden muss. Kosten für

kulturelle Veranstaltungen erhöht. Hilfsfond für unverschuldet in

Not geratene Studierende erhöht. Erstattungsfond Semesterticket

erhöht.
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Ruben Gutendorf: Was hat sich mit Unikult getan?

Celine Sahota: Gespräch findet morgen statt.

Laura Kurz: Geld wird eingeplant falls es ausgegeben werden muss, wenn es nicht

ausgegeben werden muss wird es auch nicht getan.

Celine Sahota: es gibt noch keinen Überblick, dieser muss erst erstellt werden

Florian Spaniol verlässt die Sitzung um 21:51

Florian Spaniol betritt die Sitzung um 22:01

Marc Bachmeyer: will wissen welche Tagungen alle erstattet werden, ob das nur AStA

intern ist

Celine Sahota: nicht nur AStA intern, sondern alles nach Reisekostenrichtlinie, et-

wa Tagung des Queerreferats oder auch Fachschaften

Julian Schirra: Warum reduziert man bei Fachschaften statt Existenz des Postens

zu bewerben. Warum gelten für Studienführer nicht die Aurgumen-

te für die Champus. Warum setzt man dort nicht auf digitale Ver-

sion

Celine Sahota: Studienführer wird immernoch angenommen, sogar die Alten aus

2019. Studies und Schüler nehmen Diesen gut an. Der Digita-

le hingegen nicht, das wurde geprüft. Der Etat für Ausstattung

von Fachschaften wurde nicht genutzt. Dieser bezieht sich auf

Büroausstattung. Dafür ist der Bedarf nicht da.

Zweite Lesung

Ruben Gutendorf: Es muss sowieso Nachtragtshaushalt her wenn sich Kosten signifi-

kant erhöhen. Die Nachfrage nach einemm Studienführer ist nicht

nachvollziehbar, vor Allem nicht zu diesem hohen Preis. 5.3.3.0.2

und 5.3.8.0.1 nicht begründet.

Celine Sahota: hat dies sehrwohl begründet. Für den Studienführer werden Spon-

sorengelder eingenommen, dies sind teilweise Durchlaufposten. Ist

verwundert warum Kritik nicht bereits im HauFi kam.

Laura Kurz: kritisiert ebenfalls den Stil jetzt einen Änderungsantrag über’s Bein

zu brechen statt im HauFi konstruktiv mitzuarbeiten. Die Veran-

staltungen sind maßgeblich für Öffentlichkeitswirkung verantwort-

lich. Diese sind wichtig für den AStA.
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Die Sitzung wird bis um 24:00 verlängert

Mervyn Quadras betritt die Sitzung um 22:19

Marc Bachmeyer: hat Änderungsantrag eingereicht. Vielen Fachschaften sei Posten

nicht bekannt

Paul Hector: Fachschaften sind alle informiert.

David Bach: Es ist teilweise problematisch für Studies Dinge zu lesen, Posten

steht aber in Fachschaftsrahmenordnung.

GO-Antrag: Paul Weiß: Schließung der Redeliste und sofortige Abstimmung übder den

Änderungsantrag Es gibt keine Gegenrede

Der Antrag wird nun abgestimmt

Ja Nein Enthaltung

6 16 2

Damit ist der Antrag abgelehnt

GO-Antrag: Paul Weis: übergang in die dritte Lesung Es gibt Gegenrede

Ja Nein Enthaltung

19 6 0

Damit beginnt die dritte Lesung

Dritte Lesung

Abstimmung über den Haushalt

Ja Nein Enthaltung

18 6 1

Damit ist der Haushalt angenommen

Lea Berger verlässt die Sitzung um 22:31

Danielle Schreiner übernimmt die Sitzungsleitung

Paul Weis, Christian Singer, Zeinab Herz und Mervyn verlassen die Sitzung um 22:32

Die Sitzung wird um 22:32 unterbrochen

Die Sitzung wird um 22:39 wieder aufgenommen

GO-Antrag: Paul Schrickel: Vertagung den TO Punktes Berichte aus dem AStA auf nächste

ordentliche Sitzung

Es gibt Gegenrede von Severin
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Severin Adler: findet es fraglich das Parlament in seinem elementarsten Element

zu beschneiden und ist nicht verwundert dass diese Forderung von

Paul Schrickel gestellt wurde

Ja Nein Enthaltung

7 8 5

Damit ist der Antrag abgelehnt und der TO Punkt wird nicht vertagt.

GO-Antrag: Jonah: Tauschen der TO Punkte Anträge und Berichte Es gibt Gegenrede.

Ja Nein Enthaltung

11 4 3

Damit ist der Antrag angenommen

7 Anträge

7.1 Mehr Tische auf dem Campus
RCDS und Marc Bachmeyer

Der Antrag wird vorgestellt wie eingereicht.

GO-Antrag: Julius Kamp: Nichtbefassung, da bereits beschlossen

Es gibt Gegenrede

Ja Nein Enthaltung

11 6 3

Damit ist der Antrag angenommen

7.2 Mehr Blindenschrift auf dem Campus
RCDS und Marc Bachmeyer

Der Antrag wird vorgestellt wie eingereicht

Severin Adler: Findet das Ziel gut, bezeichnet den Antrag als unmutig, aus Mangel

an konkreten Vorschlägen.

Jonah Busch: stimmt zu, aber es geht ums Prinzip

Julian Schirra: will den Antrag nicht zu präzise gestalten um nichts zu vergessen,

kann sich aber Änerungen vorstellen um Vorgehen zu präzesieren.
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Ha Phuong Vu Dong verlässt die Sitzung um 23:02

Katharina Schissler verlässt die Sitzung um 23:02

Ruben Gutendorf verlässt die Sitzung um 23:02

Hannah Akgül verlässt die Sitzung um 23:02

Änderungsantrag: Paul Schrickel: Der Antrag ist im Teams für alle eingereicht worden

Der Änderungsantrag wird übernommen

Ruben Gutendorf betritt die Sitzung um 23:06

Ja Nein Enthaltung

16 0 1

Damit ist der Antrag angenommen

7.3 Bessere Akkustik in Hörsälen
RCDS und Marc Bachmeyer

Der Antrag wird vorgestellt wie eingereicht.

Severin Adler: findet den Impuls gut, aber auch zu unkonkret. Wie verbessert man

denn die Akkustik in bestehenden Gebäuden?

Florian Spaniol: Ist es eine Frage der Boxen/Stereo oder des Baus des Hörsaals.

Jonah Busch: Vor Allem bessere Boxen mit geringerer Verzögerung

Severin Adler: Ist sich sicher dass eine solche bauliche Veränderung nicht möglich

ist. Der Hauptprozess wäre auf Neubauten zu achten. Sieht nicht

welche Reakion die Universität liefern soll

Hannah betritt die Sitzung um 23:12

Änderungsantrag: julian Schirra: Will ”Durch akkustische Ausstattung(bspw Boxen,

Mikrofone, etc)ërgänzen

Alessia...: möchte Hörbeeinträchtigte in Antrag stehen haben

Die Änderungsanträge werden vom Antragssteller übernommen.

Ja Nein Enthaltung

18 0 0

Damit ist der Antrag angenommen
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7.4 Räume für Fachschaftsräte
RCDS und Marc Bachmeyer

Der Antrag wird vorgestellt wie eingereicht

Severin Adler: Handelt es sich um einen Initiativantrag oder bearbeitet er ein kon-

kretes Problem

David Bach: Es gibt bereits Regelungen die Studentischen Vereinigungen Räume

zusichern. Allerdings sind nicht genug Räume da. Welche Vorge-

hensweise strebt der RCDS an um dieses problem zu lösen?

Julian Schirra: es handelt sich um Aufruf, man kann die Uni nicht verpflichten

Paul Weiß betritt die Sitzung online um 23:24

Ja Nein Enthaltung

18 0 0

Damit ist der Antrag angenommen

7.5 Vollversammlung zur Zukunft des Semesterticket
Jusos, GHG, LiLi

Der Antrag wird vorgestellt wie eingereicht

Julian Schirra: will wissen inwiefern eine Empfehlung der Studierendenschaft ein-

geholt werden soll.

Julius Kamp: Jeder kann dort seine Meinung kundtun. Die Meinung der Studie-

rendenschaft ist gewollt

Severin Adler: in der Vollversammlung gibt es das Instrument einer Empfehlung,

also einen nicht bindenden Beschluss zu fassen

Paul Schrickel: es ist nicht intendiert dass es diese Empfehlung geben muss, es steht

aber jedem frei diese zu beantragen. So muss kein Empfehlungstext

vorgegeben werden

Julian Schirra: Fragt nach dem Umgang mit der Empfehlung

Paul Schrickel: Die SuPisten werden mit dem Ergebnis konfrontiert und müssen

dies natürlich in ihre Entscheidung einfließen lassen. Letztendlich

steht es aber jedem Parlamentarier frei abzustimmen wie er es für

richtig befindet.
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Julian Schirra: Es geht im Grundsatz darum dass es passieren kann. Man muss sich

im Bilde sein was das alles umfasst

Severin Adler: Ist für eine Urabstimmung und fragt sich ob man bereit ist eine

solche durchzuführen

Julius Kamp: man möchte erst eine Vollversammlung einberufen und dann über

das Vorgehen entscheiden

Paul Schrickel: Weißt auf organisatorische Probleme hin. Sehr teuer, sehr auf-

wendig. Man hat aber nach der Vollversammlung immernoch die

Möglichkeit sich Gedanken zu machen

GO-Antrag: Tim Blümling: sofortige Abstimmung Es gibt Gegenrede

Ja Nein Enthaltung

8 6 4

Damit ist der GO-Antrag angenommen

Der Antrag wird sofort abgestimmt

Ja Nein Enthaltung

13 0 5

Damit ist der Antrag angenommen.

Tim Blümling und Chantalle Harlos verlassen die Sitzung um 23:40

Die Sitzung wird bis um 01:00 verlängert

8 Berichte aus universitären Gremien

Es liegen keine Berichte vor

Florian Spaniol verlässt die Sitzung um 23:41

9 Änderung der Geschäftsordnung 1. Wiederholung

Das StuPa erfüllt nicht die 2/3 Grenze der Anwesenden.

10 Berichte aus dem AStA

AStA-Vorsitz

Der bericht wird vorgestellt wie eingereicht.

20



Felix Weber verlässt die Sitzung um 23:51

Felix Weber betritt die Sitzung um 23:58

Paul Schrickel verlässt die Sitzung um 00:00

Hannah verlässt die Sitzung um 00:01

Paul Weis: Will mehr über geplante Professur wissen

Danny Meyer: Es ist kein neuer Studiengang geplant, es wurden nur Professuren

umbenannt.

GO-Antrag: Cedric Bender: Feststellung der Beschlussfähigkeit

Das StuPa ist nicht beschlussfähig, damit kann die Sitzung nicht fortgeführt werden.

Die Sitzung ist um 00:04 beendet
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